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Anlage L . , zu dem Antrage des SenatS .

Bericht
des

HMII » Departements zu Veqesack in Betreff der Verpacht
tung des Haven » Hauses.

dem Ableben des ehemaligen Havenmeisters zu Vegcsack , Hermann Tölken ,

Mer länger als zwanzig Jahre dem Dienste als Havenmeister zu Vcgesack vorgc-

Mn hatte , wurde durch Nach - und Bürgcrschluß vom 30 . Mai 1820 dem Havcn-

DMement aufgetragen , eine neue öffentliche Verpachtung des Havenhauseö, mit

Rlcher bekanntlich der Havenmeisters Dienst verbunden ist , für den Zeitraum der

Wen acht Jahre zu veranstalten ; die Verpachtung fand demgemäß Statt und

mde in einem öffentlichen Licitations - Termine dem jetzigen Havenmeister Martin

Ttttjen zu dem gegen die frühere Pacht von 125 Rthlr. bedeutend erhbheten Preise

» M Rthlr . jährlich zugeschlagen . Die achtjährige Pachtzeit läuft mit dem Monate

üiiobn d . I . zu Ende , und es würde daher zu einer anderweitigen Verpachtung zu

Hmten seyn , dafern sich nicht der Senat und die Bürgerschaft zu einem anderwciti-

D Beschlusse durch das Nachstehende bewogen finden sollten :

Der bisherige Havenmeister Martin Deetjen hat den Wunsch zu erkennen

Üben , ihm die Havenpacht auf anderweitige acht Jahre zu prolongiern, und es

!Äl die Inspektion und Administration des Vegcfacker HavenS , nach reiflicher Prü -

sing, dies Gesuch als im Interesse der ihrer Verwaltung anvertrauten Station be-

Met , auf jede Weise der Berücksichtigung ihrer geehrten Committcnten empfehlen
i« dich » .

Eine höhere Pacht als die gegenwärtige dürfte sich bei einer neuen öffentlichen

Achtung schwerlich erwarten lassen , indem seit der letzten Licitation durch Anle-

!«»g mehrerer neuen Gast - und Schcnkwirthschaften in der Nähe des HavenS , sich
dem Wirchschaftsbetriebe in dem Havenhause keineswegcs günstige Concurrenz eröff-

« hm , die ehender eine Minderung als eine Vermehrung des Pachtpreiseü erwar-

läßt. Sollte aber auch , wie unter diesen Umstanden schwerlich zu vermuthen,
">> ««derer Pächter sich zu einem noch um etwas gesteigerten Preise verstehen , so
">>rdc, »ach dem Dafürhalten des Haven - DepartcmcnS ein solcher gewiß nicht bcdeu-
^d-r pecuniairer Vortheil keinen Ersatz dafür gewähren , daß die Verwaltung einen

!meni Fgche vollkommen vertrauten und erfahrnen Beamten , mit einem andern ,
^ ßch vielleicht erst auf Kosten des Departements die erforderliche Kunde , namentlich
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hinsichtlich der Bauten und Reparaturen des Havens erwerben müßte , zu vertau¬
schen hätte.

Die Jnspection und Tldministration kann es sich nicht versagen, dem bisheri¬
gen Havenmeister das Zeugniß zu geben , daß er während der ganzen Dauer seines
Dienstes demselben zu ihrer vollen Zufriedenheit vorgestanden « sich dabei als einen
eben so rechtlichen als der Sache kundigen Offiziantcn , dessen fernere Beihülfe sie
ungern entbehren würde , bewiesen habe, und darauf den Antrag zu gründen : die Pro¬
longation der Pacht auf dem bisherigen Fuße für die Dauer der nächsten acht Jahre
zu genehmigen. Sollte der Senat und die Bürgerschaft ihr darin beistimmen , so
dürfte es vielleicht vorthcilhaft seyn , bei dieser Gelegenheit die Hebung der kleinen
Gebühr für das Oeffnen und Schließen der Drehbrücke , die bisher mit einem mit
ihrem Ertrage nicht verhältnismäßigen Anfwande durch einen besondern Angestellten
besorgt ist , auf die eine oder andere minder kostspielige Weise mit dem Havenmcister -
Dienste zu verbinden , und cs würde daher dem Hauen - Departement angenehm seyn ,
authorisirt zu werden , darüber bei dieser Veranlassung auf die eine oder andere Art
ein der Station vortheilhafteres Arrangement zu treffen .
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